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5 Legenda Trium OCiorum. Ueb erſ Fung von Siegfried Johannes
amburger München 1923, Theatiner⸗Verlag.

Der Theatiner⸗Verlag München hat die dankenswerte Aufgabe über⸗
nommen, Franziskusgeiſt und Sinn der liebearmen Jetztzeit 3u vermitteln.
Dieſem 7 dienen Iun außerordentlicher Weiſe jene Werke, die der Zeit
des eiligen Franziskus naheſtehen Eine nunmehr allſeits anerkannte, ver
läßliche Fundſtelle für echten Franziskusſinn iſt die genda, ber deren

Szeit die Forſcher noch etwa ſchwankend urteilen, die aber er
dem 13
Entſtehungahrhundert angehört. Nächſt den Fioretti kommt wohl kaum ein
er dem kindlichen Sinn des Heiligen von Aſſiſi ſo nahe wie die Legenda
Heilige Einfalt und eilige Armut duften Auns entgegen, erzeugt un gött
er Liebesglut Die Ueberſetzung darf man als gelungen erklären; enn

135 das „Hinzugetreter“ nicht Druckfehler iſt, wünſchten wir unbedingt
das Richtige „Hinzugetretener“. Der Schmuck des Buches oll beſonders
gerühmt werden, enn der Verlag die weiteren Publikationen alſo ziert,
hat der Beſitzer olcher ſte Franziskus⸗Galerie.

65  uns ru erke die wertvol
Conſtantiu

6). Betrachtungen über die katholiſche Moral. Von Aleſſandro Man
zoni. In Deutſche übertrag Franz ren (546). München1923, Theatiner⸗Verlag.

So viele Manzoni als erfaſſer der „Verlobten“ kennen, o wenige
werden wiſſen, daß dieſer berü
teidiger der katholiſchen Moral hervorgetreten iſt

hmte italieniſche Romantiker au als Ver
Der Genfer proteſtantiſche Hiſtoriker de Sismondi hatte in ſeiner

Geſchichte der italieniſchen Republiken um Mittelalter der katholiſchen Re
ligion vorgeworfen, daß ſie den ebre  N des italieniſchen Volkes
ſei Gegen dieſe Vorwürfe erho ſich Manzoni 1819 nicht in unfruchtbarer
Polemik, ondern In tiefſchürfenden grundſätzlichen Erwägungen, die nicht
bloß die irrigen Behauptungen abweiſen, ondern den wahren Sinn Uund
tiefen Gehalt der katholiſchen Sittenlehre jede Verdrehung
tellen, 10 zeigen ſollten, wie vielmehr alle ſittlichen gerade Iun der
Unkenntnis oder Ungehorſam gegen  e katholiſche Sittenlehr wurzeln.

Das Studium der katholiſchen DTrA E ihn, den Laien, ſo ſehrgefeſſelt, daß Er ſeiner blogie noch einen Teil anfügen wollte Leider
kam dieſer Teil nicht Um Abſchluß, ſo daß wir nUur Fragmente davon be⸗
ſitzen, die aber wertvoll ſind, dem erk beigegeben 8 werden

Die zahlreichen Verehrer de ichters nicht minder wie diejenigen,
die für Apologetik und Sittenlehre intereſſieren, werden dem Verlag
ank wiſſen, daß EL teſe beiten des Dichters
eLr beigegeben hat der Neuherausgabe einer

S Pölten. Dr A. Schrattenh olzer
Katholiſche iturgik für die Untermittelſchule und verwandte Lehr⸗
anſtalten. Von Dr Otto Etl, Realſchulprofeſſor und Univerſitäts⸗— 308
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7) Katholiſche Liturgik für die Untermittelſchule und verwandte Lehr⸗

anſtalten. Von Dr Otto Etl, Realſchulprofeſſor und Univerſitäts⸗

»dozent in Graz. Graz 1922, Ulr. Moſers Buchhandlung (J. Meyerhoff).

i

Aus dem Inhalt des vorliegenden Lehrbuches iſt eine manchmal ziem⸗

hrliche Darbietung dogmatiſcher und moraliſcher Gegenſtände,

8.

66 f. über die Notwendigkeit des Sündenbekenntniſſes, hervor⸗

zuheben. Der Behandlung der gottesdienſtlichen Erforderniſſe iſt ein eigener,

den Teilen über heilige Orte, Handlungen und Zeiten nebengeordneter Teil

gewidmet. Auf die bündigen Sätze über die Bedeutung des Gotteshauſes

(S. 4), auf . der Taufzeremonien i Ab⸗dozent In raz Graz 1922, Ulr Moſers Buchhandlung (J Meyerhoff)

Aus dem nhalt des vorliegenden Lehrbuches iſt eine manchmal ziem⸗
hrliche Darbietung dogmati  22 und moraliſcher Gegenſtände,
66 über die Notwendigkeit des Sündenbekenntniſſes, hervor⸗

uheben Der Behandlung der gottesdienſtlichen Erforderniſſe iſt ein eigener,
den Teilen über eilige Orte, Handlungen und Zeiten nebengeordneter Teil
gewidmet Auf die bündigen Sätze über die Bedeutung de Gotteshauſes

4), auf 32 das —der Taufzeremonien erſchließenden Ab
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ni über die altchriſliche Tanſe 27, 2), auf den eigenen Paragraphen
über die religiöſen en 39) ſei beſonders hingewieſen. In der Dar
bietung und äußeren Anordnung des Stoffes vermeidet das Buch glücklich
ſowohl die 0 Nebeneinanderreihung von Punkten Uund Schlagwörtern,

langatmige Ausführungen. Die Sprache iſt fließen Aund ab
wechſlungsreich. Bilder begleiten den Text Zur Veranſchaulichung der
auſtile ind mit Vorliebe ſteiermärkiſche Kirchen herangezogen.

enn nicht dieWünſchenswert dGre die Vermeidung von „derſelbe“
Bedeutung *  „idem vorliegt, ebenſo die von „letzterer“, damit nicht der

des eU. erpöntSchüler im Religionslehrbuch leſe, was der Lehrer die Handſchuhe nichtDer Biſchof räg beim Schlußteile der eiligen Meſſ
UrIS canoniei0neue Kirchen1e

＋ de X. nicht Corpus

(zu 63) Der Satz un der ehre vo  — Op ETL (S. 39); „Tatſächlich voll
brachte Liſtu durch ſeine Menſchwerdung das wertvollſte Opfer“ bleibt
Lotz des folgenden 3 mindeſten E mißverſtändlich. teſe Be
merkungen ſeien gemacht für eine
ſehr zu wünſchen iſt 88— ER die dem trefflichen Buche

Linz⸗Urfahr. Dr ranz Lehner.
Religions⸗ und Moralpädagogik. Grundriß einer zeitgemäßen

Katechetik. Von Di Göttler, rofeſſor der Pädagogik und
Katechetik an der Univerſität München 204) Münſter 1923,
Aſchendorff. G 2.70; geb 3.90

Die Katechetik des Führers der atechetiſchen Dewegung Süddeutſch⸗
An muß das Intereſſe weiter Kreiſ wachrufen Der rfaſſer ſpricht
zuerſt vom eſen und Ziel der Erziehung, dann vo  3 Zögling und von

nhalt, Plan, ehrerfahren undOrganen der Erziehungsgewalt, chen Unterweiſung Man wird nichtſpeziellen E  0 der religiös⸗ſittli
aſſEL oft eigene Bahnen wandeln iehtüberraſ ſein, enn man den errennung von eligion und br wirktSch der te. rückt es aus; die

oft törend. Nicht beiſtimmen kann ich dem Verfaſſer, wenn EL verlangt
den AnſchauungZunterricht durch ein ganzes ahr 3 erteilen (105), den
Sakramentskurs EvenUe  QuU zwei Jahre auszudehnen (91, 145 .), die

zwiſchen Darbietung Vertiefung eſen 3 laſſen (118, 168); die
kurſoriſche Behandlung von Bibelabnitten (119), das Leſen der Kate
chismusfrage vor der Anwendung (120, das Ausgeh von einer Anſchauung
bei wiederholter Durchnahme desſelben Katechismus (127 und 129), Lehr⸗
ſtückform des Katechismus (J31), als Firmalter Lebensjahr
Die Muſterkateeſen ſind nicht Iun vorbildlich: ſie ind oft 3 viel Kunſt⸗
katecheſe; auch die Frageform iſt mangelhaft, „Was mußten ſie recht?“

frieren Hat ſich der Katechet ein icheres Wiſſen in gründ⸗
eLr Vorbildung erworben, wir ihm CL. Buch zur Fortbildung viel
Gewinn bringen; In dieſem Sinn — nicht aber als erſtes Lehrbuch ſei
ES Katecheten beſtens empfohlen. Prbf Dr ſef Hollnſteiner.1 Florian.
9 Aus der Kindheit. Erinnerungen. Von Johannes Laicus e
0 8 aarlouis, Hauſens Bücherei.

Dieſes von der tiefen El einer frömmeren Zeit ganz
durchſtrömte Büchlein enth dlt ein Kindesleben vo  2 feierlichen Tage der
Aufe bis zur erſten eiligen Kommunion. nd über Eem euchtet die hellſte
Sonne des auben unſerer Väter! Es reiht ſi vorgenannten Bändchen
der trefflichen Hauſen⸗Bücherei ſehr würdig 0 Pfarrer Binder.eu  1


